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An den 

Vorsitzenden der Gemeindevertretung 

der Gemeinde Mainhausen 

Herr Dieter Jahn 

           15.06.2021 

 

Antrag zur Schaffung der Stelle eines/einer 

Klimaschutzmanager*in 
 

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen bringt folgenden Antrag zur Beratung und Beschließung 

in die Gemeindevertretung ein: 

 

Die Gemeindevertretung beschließt die Besetzung der Stelle eines/einer 

Klimaschutzmanager*in zum baldmöglichen Stellenbeginn. 

 

Die Gemeindeverwaltung erstellt zeitnah eine Stellenbeschreibung und ein 

Anforderungsprofil - Grundlage hierfür ist das Integrierte Klimaschutzkonzept 

der Gemeinde Mainhausen aus dem Jahr 2016 

Die Gemeindeverwaltung prüft die Förderungs- und 

Bezuschussungsmöglichkeiten für diese Stelle durch das Land Hessen (s.: 

„Klimakommunen Hessen“) und das Bundesministerium für Umwelt 

Der/die neue Stelleninhaber*in berichtet regelmäßig in der 

Gemeindevertretung und informiert über das weitere Vorgehen. 

Begründung: 

Der vom Menschen durch den Verbrauch fossiler Energieträger verursachte Klimawandel 

und die dadurch bedingten katastrophalen Auswirkung für unsere Natur und die 

menschliche Gesellschaft werden inzwischen von niemandem mehr bestritten. Noch aber 

bestehen Möglichkeiten, die Auswirkungen auf ein verkraftbares Maß zu senken. Dafür ist 

ein schnelles und entschlossenes Handeln notwendig. Den Kommunen kommt hier eine 

bedeutende Rolle und eine große Verantwortung bei der notwendigen Verwirklichung der 

Energiewende zu. 

2016 wurde ein Integriertes Klimaschutzkonzept für die Gemeinde Mainhausen erstellt. In 

diesem Konzept wurde in dem Maßnahmenkatalog für den Umsetzungsprozess 

ausdrücklich die Schaffung eines zentralen Klimaschutzmanagements mit Prio 1 empfohlen 

(s. Seite 66 ff)   
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Aufgabe von Klimaschutzmanager/in in Zusammenarbeit mit der Verwaltung ist es, 

beratungsintensive Maßnahmen (z.B. Informations-und Öffentlichkeitsarbeit, 

Energieberatung, Beantragung von Fördergeldern etc.) umzusetzen und damit Dritte, also 

v.a. Bürger/innen und Unternehmen, zur Umsetzung von konkreten Klimaschutzmaßnahmen 

und -projekten zu motivieren. 

Zur Durchführung der vielfältigen Maßnahmen ist eine eigene Stelle in der Gemeinde 

Mainhausen nötig. Die aktuellen und zukünftigen Herausforderungen im Zusammenhang 

mit einer nachhaltigen Energie- und Klimaschutzpolitik an die Gemeinde sind so vielfältig 

und anspruchsvoll, dass eine sinnvolle Koordination und effektive Umsetzung der einzelnen 

Maßnahmen nur durch eine professionelle, hauptamtliche Fachkraft geleistet werden kann. 

Bereits die letzten Jahre waren geprägt von hohen Preissteigerungen bei fossilen 

Energieträgern. Die weltweit steigende Nachfrage bei immer knapper werdenden Vorräten 

an fossilen Energieträgern wird in Zukunft zu noch stärker steigenden Preisen für Erdöl und 

Erdgas führen. Dies wird den Haushalt der Kommune und Bürger*innen noch deutlich 

stärker belasten, als es bereits jetzt der Fall ist. Energiesparen bedeutet daher nicht nur 

Klimaschutz und Ressourcenschonung, sondern auch wirtschaftlichen Gewinn. 

Um die Sicherung der Energieversorgung langfristig zu gewährleisten, ist es unerlässlich 

Energie zu sparen und verstärkt erneuerbare Energien zu nutzen: 

Der/Die Klimaschutzmanager*in trägt durch Erschließung von Energieeinsparpotentialen 

und Mitarbeiterschulungen zur Kosteneinsparung und damit zur Entlastung des Haushalts 

bei. 

Der/Die Klimaschutzmanager*in trägt durch seine Arbeit auch zur wirtschaftlichen Stärkung 

der Gemeinde bei. Erneuerbare Energien und Energieeinsparung (z. B. bei der 

Altbausanierung) können einen bedeutenden Beitrag zur Schaffung neuer und 

zukunftssicherer Arbeitsplätze leisten.  

Die Herausforderungen durch den Klimawandel kann die Gemeinde Mainhausen vor allem 

dann nachhaltig und zukunftsfähig gestalten, wenn sie aktiv und innovativ darauf zugeht. 

Dem Klimamanagement kommt dabei eine besondere Bedeutung zu. Es muss als 

Querschnittsaufgabe in alle Zuständigkeiten und Bereiche hineinwirken, um größtmögliche 

Wirksamkeit zu zeigen.  

Wir stellen unseren Antrag zur Diskussion und freuen uns über Ihre Zustimmung. 
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Infos: 

Land Hessen:  Integrierter Klimaschutzplan Hessen 2025 

Förderung:   https://www.klimaschutz.de/kommunalrichtlinie   

Anträge unter:  https://www.ptj.de/projektfoerderung/nationale-

klimaschutzinitiative/kommunalrichtlinie/erstvorhaben 
  

https://umwelt.hessen.de/sites/default/files/media/hmuelv/integrierter_klimaschutzplan_web_barrierefrei.pdf
https://www.klimaschutz.de/kommunalrichtlinie
https://www.ptj.de/projektfoerderung/nationale-klimaschutzinitiative/kommunalrichtlinie/erstvorhaben
https://www.ptj.de/projektfoerderung/nationale-klimaschutzinitiative/kommunalrichtlinie/erstvorhaben

